„Für Elise“
Rondo von Ludwig van Beethoven


Das Rondo (auch frz. Rondeau) ist eine musikalische Form, bei der sich ein wiederkehrender Formteil (genannt Ritornell, Kehrreim oder Refrain) mit anderen Teilen (meistens Couplet genannt) abwechselt.

Beim Rondo  folgen auf das Ritornell (A) stets neue Couplets (B, C, D etc.), wobei es möglich ist, dass diese aus dem Material des Refrainteiles unter Anwendung der Technik des "Fortspinnens" eines musikalischen Gedankens gebildet werden:

A – B – A – C – A – D – A... – A

Berühmtes Rondo
„Für Elise“ von Ludwig van Beethoven

16. Dezember 1770 in Bonn; † 26. März 1827 in Wien)

Es gibt einige Theorien zur Identität der Elise, allerdings gilt keine davon als bewiesen. Unter anderem wird vermutet, dass die Komposition ursprünglich Therese Malfatti von Rohrenbach zu Dezza (1792–1851), der Tochter eines Wiener Großhändlers (nach anderen Quellen: eines Arztes), gewidmet war und die Widmung Für Therese trug. Beethoven beabsichtigte 1810, sich mit Therese von Malfatti zu verloben. Die Verlobung kam jedoch nicht zustande.

Es kann als sicher gelten, dass Ludwig Nohl, der das Klavierstück 1865 in Münchner Privatbesitz entdeckte, die Widmung auf dem Autograph der Komposition falsch transkribierte. Das Autograph, das wahrscheinlich über Rudolf Schachner, den Hausfreund Therese von Malfattis nach München kam, ist heute verschollen.
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http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCr_Elise  ( Link für Noten und Musik )
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